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literal to allow the most direct possible access to the Latin text (vol. 1 p. xxiii–xxiv). 
For that reason, the most ambiguous Latin terms are often made visible (in brackets) 
after their French equivalent, in an effort to correlate the original with the translation 
as much as possible. However, in too many instances, the French text is not compre-
hensible without resorting to the Latin original. The attempt to render the Latin legal 
language word for word, repeatedly leads to a crucial lack of clarity, harmful to the 
general understanding of the text. It is not necessary to give lengthy examples here, 
but it must be stressed that the important syntactic differences between French and 
Latin, especially in the legal language, allow but little ground for a verbatim transla-
tion. The author justifies this choice by noting that his work aims at proposing the 
first basis of a translation that everyone will be able to adapt to their own purpose. I 
nevertheless see a contradiction as well as a real issue here. It is indeed pointed out 
in the “Introduction” (vol. 1 p. xvi) that this new translation is intended not only for 
the Roman law specialists but also for the historians, anthropologists or philosophers 
who study the Roman society “mais sans avoir toujours à leur disposition le vocabu-
laire juridique approprié et la connaissance de la technique judiciaire”. Yet, due to an 
often confusing and at times puzzling phrasing, it is very doubtful that the present 
work will be of much use to students or scholars new to the field, especially if they 
have a limited training in law and/or in Latin.

“Les 50 livres du Digeste de l’Empereur Justinien, Édition traduite et annotée par 
Dominique Gaurier” is a very timely piece and will probably be of interest for ex-
perienced scholars wanting to compare specific points of translation. It is, however, 
probably less relevant for appealing to a new audience and reaching out beyond the 
circle of Roman law specialists.

Paris  Ma rg ue r i t e  Ron i n*)

Inscriptiones Graecae consilio et auctoritate Academiae Scientiarum Berolinensis 
et Brandenburgensis editae, volumen XV: inscriptiones Cypri, pars I: Inscriptio-
nes Cypri syllabicae, fasciculus I: inscriptiones Amathuntis Curii Marii, ediderunt 
 A r t em is  K a r nava  et Ma ss i mo Pe r na  adiuvante Ma rk u s  Ege t meye r  (= IG 
XV 1,1); pars II: Inscriptiones Cypri alphabeticae, fasciculus I: inscriptiones Cypri 
orientalis, ediderunt Ma r ia  K a nt ie r a  et Da n iela  Su m ma (= IG XV 2,1). De 
Gruyter, Berlin 2020. X, 237 S., 42 Tafeln, 1 Landkarte; X, 317 S., 53 Tafeln, 2 Land-
karten, ISBN 978-3-11-067082-0 / ISBN 978-3-11-069503-8

Mit dem Band IG XV, Zypern, erfüllt Klaus Hallof, Leiter der Berliner Arbeits-
stelle, wieder eine Jahrhundertschuld. Im ursprünglichen Programm der Inscrip-
tiones Graecae der damals kgl. Preußischen Akademie aus 1902 war Zypern noch 
nicht vorgesehen. Erst 1909 wurde diese über das griechische Alphabet hinausgrei-
fende Aufgabe von der kgl. Sächsischen (Akademie) übernommen und nach langem 
Stillstand schließlich 2007 nach Berlin übertragen. Vorgesehen sind zwei Teile: die 
syllabarischen (1) und die alphabetischen (2) Dokumente. Von Teil 1und 2 sind hier 

*) marguerite.ronin@cnrs.fr, CNRS ArScAn, F-92023 Nanterre, France
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jeweils die ersten Faszikel anzuzeigen. Insgesamt beträgt die Zahl der kyprischen 
Inschriften etwa 5.000, davon ist etwa ein Drittel im ‚kyprischen Syllabar‘ aufge-
zeichnet. Noch vom 8. bis in das 4. Jh. v. Chr. bedienten sich in Zypern verschiedene 
griechische Dialekte dieser Silbenschrift, also nicht einmal des damals schon ge-
läufigen Alphabets. Sie repräsentieren griechische Sprache und fallen somit in den 
Bereich der Inscriptiones Graecae. Die beiden Faszikel wurden räumlich und zeit-
lich versetzt bearbeitet: Die Syllabarinschriften sind zunächst aus dem Bereich der 
Süd- und Westküste erfasst, aus den Gebieten Amathous, Kourion und Marion (das 
dazwischen liegende Paphos und der Rest fehlen noch). Die alphabetischen stammen 
aus dem Osten, dem Gebiet zwischen Kition (Larnaka) und Ledra (Nikosia). Auch 
die politische Situation seit der Teilung 1974 wirkte sich auf die wissenschaftliche 
Arbeit aus, doch konnten die alphabetischen Texte der Bufferzone wenigstens zum 
Teil an Ort und Stelle eingesehen werden.

Die Syllabarinschriften (Teil 1,1) geben für den Juristen wenig her, sind aber für 
Linguisten höchst bedeutsam. Man kann zwar die Zeichen lesen, doch der damit 
ausgedrückte griechische Text bleibt manchmal unklar. Die Editoren gehen in vier 
Schritten vor: Jedes Dokument ist (neben der fotografischen Aufnahme im Kata-
logteil) zunächst abgezeichnet, dann in harmonisierten syllabaren Schrifttypen ge-
druckt, die Silben sind dann in lateinische Buchstaben transkribiert und schließlich 
sind, soweit möglich, die entsprechenden griechischen Wörter angeführt. Die Texte 
sind auf Stein, Keramik und Metall überliefert, auch in zahlreichen Münzlegenden, 
deren archaische Schrift mit den zeitgemäßen Münzbildern in eigenartigem Kontrast 
steht. Generelle Normen, Gesetze, Volksbeschlüsse oder Rechtsurkunden fehlen. So 
lautet eine Grabstele (Nr. 207): timokereteose | to timoanakotose | to ki
napiose | emi | (Τιμοκρέτεος τῶ Τιμοάνακτο|ς – ? – ἠμι): Ich bin des T., Sohnes 
des T. – es folgt mit kinapiose entweder ein höchst selten gebrauchtes Pappony-
mikon (‚Großvatersname‘, siehe die Nr. 187, 214) oder eine bislang ungeklärte, noch 
seltenere Berufsbezeichnung (vgl. Nr. 189, Statusbezeichnung?). Das emi (εἰμι) mit 
Possessivum wird sowohl auf Grabstelen als auch auf Vasen verwendet. Die 410 In-
schriften sind durch Indices erschlossen, die üblichen um eine Synopsis litterarum 
syllabicarum (S. 211–237) erweitert.

Für den Juristen etwas ergiebiger ist die Ausbeute der in Teil 2,1 aufgenommenen 
915 alphabetischen Inschriften, die von der ptolemäischen bis in die römische Zeit 
reichen. Sie stehen uns auch vom kulturellen Umfeld her näher als die syllabaren. 
Die Sammlung beginnt mit Kition und hier mit dem auch in der juristisch-papyro-
logischen Literatur viel diskutierten Amnestiedekret des Ptolemaios VIII Euergetes 
II aus dem Jahre 145/4 (s. M.-T h .  L e nge r, Corpus des ordonnances des Ptole-
mées, 1964, Nr. 41–42, zu benützen wäre jetzt 21980). Es sieht die Todesstrafe für 
jegliches κακοτεχνεῖν (böswilliges Zuwiderhandeln) gegen die Anordnungen vor 
(Nr. 1,11–14). Die Grabinschriften sind (wie schon die syllabaren) zumeist kurz ge-
fasst (Name, Abschied); allein Nr. 208 enthält eine Verfluchung des Grabschänders, 
Strafklauseln sind nicht überliefert. Die tröstliche Weiheit οὐδεὶς ἀθάνατος (niemand 
unsterblich) wird dem kargen χρηστὲ/ὴ χαῖρε oft hinzugesetzt oder sogar statt diesem 
gebraucht. Selten sind Auskünfte über die berufliche oder soziale Stellung: „tüchtig 
in der Kochkunst“ (Nr: 177, poetisch), κυνηγός (Nr. 20, Soldat, ptol.; Nr. 385, Jäger, 
röm.), θρεπτός (Nr. 109, 424, Ziehkind), πάτρων (409 II, patronus).
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Eine Sonderstellung nehmen die vornehmlich in Nikosia verwahrten 306 Kera-
mikgefäße aus dem Nymphäum auf dem Berg Kafizin ein (in der gesperrten Zone 
gelegen), die Nummern 474–779. Sie stammen alle aus ptolemäischer Zeit. Die Ge-
fäße wurden von einem Kultverein als Speise- und Trinkgeschirr beim Opfer ver-
wendet und tragen die ziemlich gleichförmigen Inschriften, die Mitglieder hätten den 
Zehent an den ‚Barbier‘ (κουρεύς), einen Kultfunktionär, entrichtet. Oft ist auch der 
Töpfer (κεραμεύς) mit genannt, eine größere Anzahl der Inschriften ist hier syllabar. 
Bei dieser Überlieferungslage bleibt die rechtliche Struktur des Vereins naturgemäß 
im Dunklen. In fünf Belegen geht aus der Verwendung des Verbum ἀμφισβητεῖν (be-
streiten) jedenfalls hervor, dass es Auseinandersetzungen um die Abgabe gegeben 
hat (Nr. 591, 660, 662, 704, 729). Eine „Leistung ἀπὸ τῆς βλάβης“ (vom Schaden 
[des 24. Jahres]) könnte auf eine Stundungsabrede nach Ernteausfall oder auf eine 
Ersatzpflicht hindeuten (Nr. 717). Hinzuweisen ist schließlich noch auf das Fragment 
eines Briefes eines (nicht zu verifizierenden) Kaisers an einen (ebenfalls nicht zu 
verifizierenden) Bischof zur Bestätigung des Kirchenasyls (Nr. 793, 5.–6. Jh.). Wie 
in allen neueren Bänden der monumentalen Inscriptiones Graecae eröffnen auch in 
diesen beiden Faszikeln die von Klaus Hallof erstellten Register dem Juristen den 
Zugang zu relevanten Sachfragen.

Wien  Ge rha rd  T hü r*)

Le Istituzioni di Gaio: avventure di un bestseller. Trasmissione, uso e trasforma-
zione del testo, a cura di U l r i ke  Babu siau x / Da r io  Ma ntova n i . Pavia Uni-
versity Press, Pavia 2020. IX, 840 S., ISBN 978-88-6952-135-5

Der Band vereint die Erträge des XIII. Collegio di diritto romano aus dem Jahre 
2016, das den Institutionen des Gaius in ihrer Überlieferung, ihrem spätantiken Ge-
brauch und den damit verbundenen Überlieferungsfragen gewidmet war1). Um diese 
drei Schwerpunkte herum sind die Beiträge von Referent/innen und Stipendiat/innen 
in fünf Abschnitte eingeteilt.

Ein einleitender Teil „Gaio e le sue opere“ (3–163) beleuchtet den Autor und sein 
Institutionenwerk in einer Gesamtperspektive, die biographische, sprachliche und 
werktechnische Besonderheiten aufzeigt. Der erste Beitrag von De t lef  Liebs  „Bio-
graphical Matters about Gaius“ (3–28) ist den ermittelbaren Informationen zu Her-
kunft, Ausbildung und Wirkungsstätte des nur unter dem Namen Gaius bekannten 
Autors gewidmet. Neben der erneuten Würdigung der wenigen, in der Regel nur in-
direkten Quellenzeugnisse und der reichen Literatur zu Frage setzt Liebs eigene Ak-
zente: So geht er davon aus, dass Gaius aus der Provinz stammte und in Rom Recht 
lernte, wobei eine griechischsprachige Herkunft wahrscheinlich sein soll, weil er bei 
der Datierung griechischen Vorbildern folge und häufig griechische Äquivalente für 
lateinische Rechtstermini verwende. Auch die dreiteilige Struktur des Werks (per

*) gerhard.thuer@oeaw.ac.at, Institut für Kulturgeschichte der Antike [IKAnt], 
Österreichische Akademie der Wissenschaften, A-1020 Wien, Austria

1) Vgl. den Bericht von Ele na  Koch , XIII. Collegio di Diritto Romano in Pa-
via, Le Istituzioni di Gaio: avventure di un bestseller, ZRG RA 134 (2017) 693–698.


	Titelblatt_369_R114_2021_IG15Zypern
	369_Thür_R114_2021_IG XV1,1-2,1
	369_R114_2021_IG15Zypern




